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Kunstvoll e Fas sdeckel
Die Wilhelm Eder GmbH ist stolz darauf, eine be-
sondere Dienstleistung anzubieten: die kunst-
volle Holzschnitzerei auf dem Fassdeckel. Diese 
einzigartige Form der Veredelung macht jedes 
Fass zu einem wahren Kunstwerk und verleiht 
ihm eine persönliche Note, die den Charakter 
und die Wünsche des Kunden widerspiegelt.

Der kreative Prozess beginnt mit unserem er-
fahrenen Beschnitzer Mario Sanden. In enger 
Abstimmung mit dem Kunden entwirft  er indi-
viduelle Motive, die genau auf die Wünsche und 
Vorstellungen abgestimmt sind. Ob es sich um 
ein Firmenlogo, ein Wappen, eine Widmung zum 
Geburtstag/Hochzeit oder ein künstlerisches 
Design handelt – Mario versteht es, die Ideen des 
Kunden in ein einzigartiges und detailreiches 
Design zu verwandeln. Während dieser kreati-
ve Prozess stattfindet, wird das Fass parallel in 
unserer Küferei gefertigt oder vom Kunden be-
reitgestellt.

Nach der Fertigstellung des Entwurfs und der 
Freigabe durch den Kunden beginnt die eigent-
liche Kunst: Das Fass wird zum Beschnitzer und 

Bildhauer Mario Sanden gebracht, der das Motiv 
mit großer Sorgfalt und handwerklichem Kön-
nen in das Holz schnitzt. Diese Arbeit erfordert 
nicht nur technisches Geschick, sondern auch 
eine tiefe Leidenschaft  für das Material und das 
Design. Jeder Schnitt wird methodisch gesetzt, 
um das Motiv in seiner ganzen Pracht und Tiefe 
zum Ausdruck zu bringen.

Optional kann das geschnitzte Motiv farbig ge-
staltet werden, um zusätzliche Akzente zu set-
zen und das Design noch individueller zu ma-
chen. Diese Veredelung gibt dem Fassdeckel 
eine besondere Note und lässt das Motiv noch 
lebendiger wirken.

Nach der Fertigstellung der Schnitzerei kehrt 
das Fass zur Wilhelm Eder GmbH zurück, wo 
das ganze Fass sein finales Finishing erhält. In 
unserer Küferei wird das Fass sorgfältig geprüft  
und für die Auslieferung vorbereitet. Sobald alle 
Arbeiten abgeschlossen sind, wird das fertige 
Fass dem Kunden übergeben – ein Unikat, das 
Handwerkskunst, Kreativität und Individualität 
in sich vereint.

Saskia Steigleder
Exklusive Holzschnitzerei für individuelle Fässer
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Neue Zeitung
Stillstand ist für uns keine Option. In der 
Produktion sowie im Marketing entwickeln 
wir uns stets weiter. Viele kleine Schritte 
ergeben ein großes Ganzes und so hat auch 
unsere Zeitung ein Make-Over bekommen.  
Ab sofort in neuem Format und mit neuen 
Inhalten. 

Neue Maschine
Apropos Weiterentwicklung… Im März 
2025 erwarten die Installation einer zweiten 
und höchst flexiblen CNC-Maschine. Diese 
ermöglicht uns neben besten Holzfässern 
auch unser Non-Alcoholic-Segment voran-
zubringen.

Alt aber neu! Ciao Wegwerfgesellschaft -  
Servus Kreislaufwirtschaft 

Wie wertvoll der Rohstoff Holz ist, haben wir nun 
mittlerweile in vielen Artikeln und Vorträgen im-
mer wieder vorgestellt. Und auch wenn wir nicht 
müde sind darüber zu sprechen, ist uns diesmal die 
Sanierung von gebrauchten Holzfässern besonders 
wichtig. Neben ökologischen und natürlich auch 
ökonomischen Vorteilen haben Holzfässer aller 
Größen auch immer mal wieder einen emotiona-
len Wert. Im Sinne des Erhalts bereiten wir Fässer 
aller Couleur nach den Wunschvorstellungen und 
technischen Möglichkeiten wieder auf. Setzen wir 
bei emotionalen Wertstücken auf Haltbarkeit und 
Optik, vereinen wir diese zwei Aspekte bei profes-
sionellen Fässern mit der ebenso einwandfreien 
Sanierung der Innen- und Außenoberflächen im 
Sinne der technischen Erneuerung. 

Wenn möglich beginnen solche Arbeiten mit einer 
Besichtigung im Lagerkeller vor Ort – ob Weingut 
oder Brennerei. So haben wir die Gelegenheit uns 
ein Bild des Zustandes zu machen, sowie auf erste 
Wünsche der Kund:innen einzugehen. Ebenso 
können wir uns einen Eindruck der Lagerräume 

machen: Wie ist die Luftfeuchtigkeit, welche Tem-
peraturen haben wir? Diese Punkte finden in je-
dem Fall eine Beachtung. Je nach Größe der Fässer 
ergeben sich immer wieder auch Kellerarbeiten wie 
das Auskellern oder selten auch Reparaturen direkt 
vor Ort. Mit dem passenden Team versuchen wir 
für jedes Problem eine Lösung zu finden – meist 
auch ganz erfolgreich. 

Die Arbeiten an sich erstrecken sich in den meis-
ten Fällen über verschiedene Arbeitsschritte, wobei 
sich diese danach richten, wie die Fässer wieder 
zum Einsatz kommen sollen. Ist es bei Lagerfässern 
Gang und Gebe diese immer wieder aufzubereiten 
und auch auszuhobeln um die Innenoberfläche der 
Fässer zu „erneuern“, setzen wir bei Reifefässern 
teilweise auf andere bewährte Techniken. Gera-
de im Niedrigalkoholbereich wie Wein oder Bier 
spielt die Hygiene eine große Rolle. Die Sanierung 
der Fässer sollte immer als Ziel den hygienischen 
Satus Quo Null erreichen, sodass eine bakterielle 
Infizierung bei Neubelegungen ausgeschlossen 
werden kann. 

Neben diesen Schritten gehört auch immer wieder 
der Austausch von gebrochenen Dauben zu dem 
Küferhandwerk, wobei vor allem darauf geachtet 
werden muss, dass im nachher wieder einsatzbe-
reiten Fass keine Spannungen durch den Einsatz 
von „neuem“ Holz entstehen. Hier ist Know-How 
gefragt.

Schließlich spielt auch die Neubereifung immer 
wieder eine Rolle. Je nach den Umständen im 
Lagerkeller setzen wir auf Fassreifen aus Edelstahl 
oder verarbeiten diese feuerverzinkt. Handelt es 
sich um nur um den Tausch von Fassreifen, so 
können wir diese Arbeiten mit Hilfe eines Küfers 
in den meisten Fällen vor Ort erledigen. 
Ebenfalls Know-How aber auf der sensorischen 
Seite ist bei der finalen Vorbereitung für die 
Wiederbelegung der Fässer gefragt. Je nach Ein-
satzgebiet gibt es die Möglichkeit Fässer mit ver-
dampftem Wasser oder Wein vorzubehandeln. Der 
ideale Weg, um die sanierten Fässer in bestehende 
Produktserien wieder einzuführen. 
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Umzug Büro – Hallo Showroom 

Lange überlegt – kurzfristig umgesetzt haben wir 
das Zusammenlegen unserer Büros. Waren die 
Verwaltung und der Verkauf bis dato in unter-
schiedlichen Gebäuden untergebracht, sind wir 
nun alle über unserer Küferei vereint. Ihr findet 
uns künftig in der Bruchstraße 52 direkt gegenüber 
von unserem „alten“ Büro. 

Unser „altes“ Büro neben der Schreinerei bleibt na-
türlich nicht leer. Hier entstehen gerade ein Show-
room sowie ein Konferenzraum. In Zukunft habt 
ihr hier die Möglichkeit Produkte aus Schreinerei 
und Küferei dauerhaft und spontan zu bewundern, 
uns Besuche abzustatten und Verkostungen im 
Trockenen oder auf der Terrasse in der Sonne zu 
genießen. Stay tuned! 

Messerückblick

Seit unserer letzten Zeitungsausgabe haben wir 
wieder die ein oder andere Messe bespielt. Von der 
BrauBeviale in Nürnberg im November 2024 bis zu 
den Agrar Winter Tagen in Mainz und der Win-
zer Service Messe in Karlsruhe im Januar sowie 
Februar 2025. Trotz der für alle Branchen heraus-
fordernden Zeiten konnten wir mit unserem neuen 
Stand-Konzept punkten und viele neue Gesich-
ter kennenlernen aber uns auch auf altbekannte 
freuen. Bei Gesprächen, die auch mal alles andere 
als das Alltagsgeschäft umfassen lernen wir immer 
Neues hinzu. Apropos Neues: im November 2024 
haben wir auch mit einem Messestand auf der Bau-
messe bei uns in Bad Dürkheim neue Erfahrungen 
sammeln können. Hier haben wir Produkte aus 
unserer Schreinerei präsentiert. 

Baum des Jahres 2025 - Roteiche

Die Roteiche (Quercus rubra), ursprünglich in 
Nordamerika beheimatet, wurde vor über 300 
Jahren in Europa angesiedelt und ist nun der Baum 
des Jahres 2025. Dieser sommergrüne Laubbaum 
erreicht Höhen bis zu 35 Metern und beeindruckt 
im Herbst mit einer leuchtend roten Blattfärbung. 
Dank ihrer Robustheit und Anpassungsfähigkeit 
gilt die Roteiche als vielversprechend im Kontext 
des Klimawandels. 
Sie wächst schnell, ist trockenheitstolerant und 
wird zunehmend in der nachhaltigen Forstwirt-
schaft geschätzt. Zudem dient sie als natürlicher 
Brandschutz: Ihr dichtes Laubdach reduziert 
Bodenvegetation, wodurch die Ausbreitung von 
Feuern verlangsamt wird. 
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Whisky mit Reinheitsgebot? 
Die Wahrheit über Restzucker & Fässer!

Der Whisky-Ehrenkodex - Die Problematik des 
Restzuckers in Sherryfässern und neuen Fässern!

Die Diskussion um Restzucker in Fässern – ob 
Sherryfässer oder neue Eichenfässer – ist ein faszi-
nierendes, wenn auch komplexes Thema.
Hierbei spielen sowohl die natürlichen Eigenschaf-
ten des Holzes als auch der Herstellungs- und Rei-
feprozess eine wesentliche Rolle. Doch wie wirkt 
sich das auf den Endgehalt an Zucker im Whisky 
aus, und warum ist dies überhaupt relevant?

Natürlicher Zuckergehalt im Holz:
Eichenholz enthält von Natur aus Kohlenhydrate 
wie Cellulose und Hemicellulose. Während des 
Toastens der Fässer – ein zentraler Schritt in der 
Fassherstellung – werden diese Kohlenhydrate 
durch die Hitze teilweise in Zuckerverbindungen 
wie Glucose umgewandelt. Diese sogenannte Holz-
hydrolyse ist ein natürlicher Prozess, der das Aro-
ma und die Süße im späteren Destillat beeinflusst.

Vorbelegung mit Sherry oder Paxarette:
In der Whiskyindustrie werden Sherryfässer tra-
ditionell verwendet, um dem Whisky eine beson-
dere Geschmacksnote zu verleihen. Ursprünglich 
wurden diese Fässer zur Vergärung von Trauben-
most genutzt und anschließend mit Sherry (oft für 
6-9 Monate) belegt. Dabei können Zuckerreste im 
Holz verbleiben, die später in den Whisky über-

gehen. In jüngerer Zeit hat sich eine vorgelagerte 
Branche entwickelt, die diese Vorbelegung – häufig 
mit sogenannten “seasoned” Fässern – professio-
nell für Destillerien übernimmt.

Einfluss auf den Whisky
Die Menge des Restzuckers im Whisky hängt stark 
von der Art der Vorbelegung und der verwende-
ten Technik ab. Untersuchungen aus den 1980er-
Jahren (u.a. aus Großbritannien) zeigen, dass 
8-jährige Lowland Grain Spirits, die in mit Sherry 
vorbelegten Fässern gereift wurden, Zuckergehalte 
zwischen 125 und 2540 mg/L aufweisen können. 
Diese Werte variieren je nach Methode und Inten-
sität der Vorbelegung.
Ein bemerkenswerter Befund ist, dass der Zucker, 
der durch Sherry oder Paxarette in das Holz ge-
langt, erst nach etwa zwei Jahren vollständig im 
Whisky aufgelöst wird. Dies legt nahe, dass die 
Probenentnahme während der Reifung mit Vor-
sicht interpretiert werden sollte.

Die Whiskyproduktion unterliegt strengen Vor-
schriften, insbesondere in der EU und den USA!

EU-Gesetzgebung:
Nach der Verordnung (EG) Nr. 110/2008 darf dem 
Whisky kein Zucker zugesetzt werden.
Spuren von Zucker, die nachweisbar sind, müssen 
durch natürliche Prozesse entstehen.

USA:
Ähnliche Regelungen gelten auch in den Vereinig-
ten Staaten, wo Whisky nach dem Gesetz rein aus 
Getreide, Wasser und Hefe hergestellt und in Holz-
fässern gereift werden muss.

Auch ohne Sherryvorbelegung können geringe 
Zuckermengen im Whisky vorkommen.

Holzabbauprodukte:
Während der Reifung gibt das Fass Kohlenhydrate 
ab, die durch die chemische Zersetzung des Holzes 
entstehen.

Fermentationsnebenprodukte:
In seltenen Fällen verbleiben minimalste Mengen 
unvergorenen Zuckers aus der Maische im Destil-
lat.

Fazit:
Die Frage des Restzuckergehalts in Fässern und 
dessen Einfluss auf Whisky ist ein komplexes Zu-
sammenspiel aus natürlichen Prozessen und hand-
werklicher Technik.  
Letztlich hängt die Relevanz des Zuckers von der 
Konzentration im Endprodukt ab – und hier bleibt 
festzuhalten, dass es sich in der Regel um äußerst 
geringe Mengen handelt, die sowohl rechtlich als 
auch sensorisch unbedenklich sind. 
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Vom Wald ins Fass – Wie Holz Ihre  
Produkte veredelt!

Beschrieben und zur Geltung kommen in dem 
nachfolgenden Artikel ausschließlich Hölzer, die 
nach strengen Nachhaltigkeitsregeln bewirtschaftet 
und schließlich auch geerntet werden.

Die Hauptholzsorte für den Fassbau ist die Eiche. 
Verschiedenste Abstufungen der Gattung wer-
den durchaus unterschiedlich verwendet. Aber 
auch Traditionen aus anderen Ländern, basierend 
auf besonderen Destillaten wie z.B. dem Slivovic 
(Maulbeere (Morus), Robinie oder Eiche) oder 
manchem Wein (Robinie) machen neugierig, wie 
sich andere Holzsorten als die Eiche auf die unter-
schiedlichen Produkte in der Reifung auswirken. 

Amerikanische Eiche
Die amerikanische Eiche (Quercus Alba) unter-
schiedet sich in einigen Gesichtspunkten von 
der europäischen Eiche. Der zentralste Punkt ist 
die Dichte des Holzes. Die amerikanische Weiß-
eiche hat einen größeren Verbund der Ringe als 
die europäische Traubeneiche. Dies führt dazu, 
dass es zu einem größeren Sauerstoffaustausch im 
Fass kommt und damit der Holzeinfluss auf das 
Produkt wächst. Um verschiedenste Aromen zu 
erzeugen, lässt sich die Hitzebehandlung des Fasses 
anpassen. Das Toasting sorgt unter anderem für 
die Vanillearomen. Eben jene Vanillearomen sind 
bei der amerikanischen Eiche deutlich ausgepräg-
ter als bei ihrer europäischen Schwester. 

Pfälzer Eiche
Wie schon erwähnt sind die Eichen aus Europa 
feinporiger als die amerikanische Eiche. Durch die 
dichteren Poren des Holzes kommt es zu weniger 
Oxidation, was die Holzaromen dezenter und hin-
tergründiger wirken lässt. Deshalb gilt dieses Holz 
als besonders fein. Bei der Pfälzischen Eiche han-
delt es sich genauer gesagt um die Traubeneiche 

(Quercus sessilius). Etwa 200 Jahre lang wachsen 
die Pfälzer Eichen auf Bundsandsteinböden im hei-
mischen Mittelgebirge, dem Pfälzer Wald. Je nach 
Toasting entstehen unterschiedliche Aromen nach 
roten Früchten, Karamell, oder geröstetem Kaffee. 
Generell gilt jedoch, dass die Tannine bei diesem 
Holz vordergründiger sind und der Vanillin Anteil 
eine deutlich geringere Rolle spielt.

Slawonische Eiche:
Die slawonische Eiche (Quercus peduncolator) 
wird traditionell für den Fassbau von großen Fäs-
sern zwischen 5 und 150 hl verwendet. Durch den 
hohen Grundwasserspiegel der Wuchsorte, hält 
das Wasser die Gerbstoffe zurück, was dazu führt, 
dass die slawonische Eiche eher neutraler im Ge-
schmack daherkommt. Die Holztöne sind bei einer 
Degustation meist im Hintergrund zu finden.
 
Mizunara Eiche:
Die Mizunara Eiche (Quercus Juniperus), auf 
Deutsch „Wassereiche“, kommt aus Japan und hat 
keine so langjährige Tradition im Fassbau wie die 
französische oder amerikanische Eiche. Im Ver-
gleich zu den anderen Eichenarten hat die Wasser-
eiche die geringste Tanninkonzentration. Daher 
kommt es seltener zur „Überholzung“, was die 
Quercus Juniperus jedoch umso interessanter für 
Destillate macht. Sie zeigt ein einzigartiges süßes, 
aber auch würziges Geschmacksprofil, das auf den 
hohen Lakton- und Vanillegehalt zurückzuführen 
ist. Aromen wie Gewürze, Kara (eine Art orien-
talischer Weihrauch), Sandelholz, Kokosnuss und 
Vanille bringen Fässer aus diesem besonderen Holz 
mit. 

Limousin Eiche:
Der Klassiker unter den Eichen! Sie zählt zu den 
populärsten Hölzern für das Bauen von Fässern. 

Durch das eher großporige und gerbstoffreiche 
Holz verleiht es dem Produkt eine ausdrucksstar-
ke Farbe, sowie eine ausgeprägte Tanninstruktur. 
Neben Weinfässern werden aus dem Holz der 
Limousin Eiche auch Destillatfässer zum Beispiel 
für die Reifung von Cognac oder Eau de Vie herge-
stellt. Sensorisch weist die französische Eiche viele 
Gemeinsamkeiten zu der Pfälzer Eiche auf. Durch 
die unterschiedlichen Toastings lassen sich auch 
hier verschiedene Aromen erzeugen. 

Kommen wir nun zu den besonderen Holzarten, 
die für Fässer im Weinbau, aber auch bei Spirituo-
sen und Bieren gerne zur Anwendung kommen:

Maulbeerbaum (Morus):
Maulbeere, ein inzwischen sehr selten geworde-
nes Holz. Das Holz der weißen Maulbeere ist sehr 
hart, von goldgelber Farbe und wird zum Bau von 
Destillatfässern verwendet. Die Fässer toasten wir 
in der Regel leicht bis medium, um Holzzucker 
in überschaubarer Menge auf die Holzinnenober-
fläche zu bringen. Süßlich und würzig, bei gleich-
zeitig sehr hoher Farbabgabe, sind die Charakter-
eigenschaften von Fässern aus Maulbeere. 

Robinie (falsche Akazie, Robinia):
Diesen interessanten Baum mit seinem außer-
ordentlich harten Holz finden wir in Wildform 
in unseren Deutschen Mittelgebirgen, vor allem 
auf der Schwäbischen Alb und im Pfälzer Wald. Je 
nach gewählter Toastingstufe offeriert dieses Holz 
frische Aromen, wie sie besonders beim Weißwein 
geschätzt werden oder gar Aromen nach Speck und 
geräuchertem Schinken, wie sie mancher Whisky-
liebhaber gerne auf seinem reifenden Destillat aus 
geräuchertem oder getorftem Malz liebt. 
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Edelkastanie (Castanea sativa):
Eigentlich ein sehr altes Fass-Holz, bereits die Rö-
mer brachten die Kastanie wohl aus Kleinasien mit 
in unsere heimischen Gefilde. Die Kastanie lässt 
sich sehr gut zu Fässern aller Größen verarbeiten 
und liefert ein waldiges, nach duftendem Honig 
ausgeprägtes Aroma. Kastanienfässer geben einen 
ordentlichen Punch ohne die bitteren Tannine, die 
eine Eiche prägt. 

Echter Walnussbaum (Junglas Regia):
Wann immer sich die Gelegenheit bietet, kaufen 
wir, wie im Übrigen auch alle anderen Hölzer auch, 
Walnussbäume auf den Wertholzsubmissionen. 
Es ist ein wertvolles Holz, welches oftmals nicht 
einfach zu Dauben zu verarbeiten ist. Gerade bei 
unseren Kunden aus dem Destillatbereich herrscht 
neuerdings, auch zu Versuchszwecken im Wein- 
und Biersegment, eine große Nachfrage. Die Be-
stellungen übersteigen bei weitem das Angebot an 
wild gewachsenen Bäumen, die man nicht bestel-
len kann. 

Vogelkirsche (Prunus Avium):
Diesen wildwachsenden Baum finden wir oft in 
Deutschlands Mittelgebirgen in beachtlicher Stärke 
und Länge. Kunden für diese Fässer, die wir in der 
Regel mit einem Medium Toast ausstatten, finden 
sich im Weinbereich für Spätburgunder Weine. 
Auch unter Brennern findet dieses Holz aktuell 
große Beachtung, neue Versuche werden bei der 
Lagerung von Gin gemacht. 

Gemeine Esche (Fraxinus Excelsior):
Im Fassbau, war die Esche ein sehr beliebtes Holz, 
um Destillate weicher reifen zu lassen, ohne ihnen 
viel Farbe oder Tannine und Aromen mitzugeben. 
So findet man noch sehr alte Eschenfässer. Jüngst 
kommt die Esche wieder in Mode, und was mich 

besonders freut – ja richtig im 
Kleinbrenner Segment bei der 
zart aufstrebenden „Pflanze“ 
den Obstbränden!

Zu guter Letzt möchte ich 
Ihnen noch unser neues Fass, 
basierend auf den Überle-
gungen zur Nachhaltigkeit 
vorstellen.

Ein Destillatfass, wir machen 
auch Versuche mit Wein- und 
Bierfässern aus Kiri Holz – 
dem sogenannten Kaiserbaum 
vorstellen. Außerhalb des 
Waldwirtschaftsgesetzes wächst 
dieser Baum auf Plantagen. Es 
entstehen Holzfässer, die bei der 
Reifung mit Destillaten, Weinen 
oder Bieren hohe Aromen in 
Form von Süße und Vanille an-
bieten.

Fazit: Das Küferhandwerk ist längst 
nicht mehr an eine einzige Holzart 
gebunden. In modernen Betrieben 
kann von der Sensorik und den 
Eigenschaften jeder einzelnen Art 
profitiert werden um einzigartige, 
wettbewerbsfähige Getränke zu 
schaffen.
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Handwerk mit 
Herz: Maßge-
schreinerte 
Lösungen für 
Ihr Zuhause & 
Business!
Handwerk ist für uns mehr als nur ein 
Beruf – es ist eine Leidenschaft, die  
mit Herz und Seele  
gelebt wird. 

In unserer Schreinerei und Tischlerei verbinden 
wir traditionelles Handwerk mit kreativen Ideen, 
nachhaltigem Denken und höchster Präzision. 
Unser Ziel ist es, Holz nicht nur zu verarbeiten, 
sondern seine Geschichte weiterzuerzählen – in 
individuellen Möbelstücken, maßgeschneiderten 
Lösungen und einzigartigen Projekten, die Ihren 
Wohn- oder Arbeitsraum bereichern.

Die Idee zu unserer Schreinerei entstand aus einer 
einfachen, aber entscheidenden Frage: Was ma-
chen wir mit Fässern, die nicht mehr belegt werden 
können? Diese Frage wurde zum Ausgangspunkt 
unserer Philosophie: Holz als wertvollen Rohstoff 
so lange wie möglich im Kreislauf zu halten und 
ihm durch Kaskadennutzung ein zweites Leben zu 
schenken.

Nachhaltigkeit trifft auf Kreativität

Unsere ersten Projekte waren Fassmöbel – aus ehe-
maligen Jack Daniel’s-Fässern entstanden stilvolle 
Regale für Whiskey-Liebhaber, aus alten Weinfäs-
sern formschöne Stehtische. Manche Fässer ver-
wandelten wir in mobile Trolleys, elegante Theken 
oder einzigartige Designelemente für Gasträume 
und private Wohnbereiche. Jedes Möbelstück 
erzählt seine eigene Geschichte und trägt den 
Charme des ursprünglichen Fassholzes in sich.
Doch unser Können geht weit darüber hinaus – 
wie unser Chef gerne sagt: „Wir machen alles außer 
Fenster!“

Mit Herz und Hand für Ihre individuellen  
Wünsche

Jedes unserer Projekte beginnt mit einer Idee – Ih-
rer Idee. Und unsere Aufgabe ist es, sie mit hand-
werklicher Perfektion und kreativen Lösungen 
umzusetzen. Unser Leistungsspektrum reicht vom 
Innenausbau über maßgeschneiderte Möbelstücke 

bis hin zu individuellen Sonderanfertigungen  
für Privat- und Geschäftskunden.

Doch unser Handwerk geht weit über Fässer  
und Tastingrooms hinaus. Wir realisieren  
maßgeschneiderte Lösungen für verschiedenste  
Wohn- und Geschäftsräume – vom perfekt  
verlegten Parkett über passgenaue Einbauten  
bis hin zu einzigartigen Möbelstücken.  
Benötigen Sie eine neue Tür oder einen  
Schrank für eine knifflige Nische? Wir  
fertigen millimetergenaue Unikate, die  
Funktionalität und Ästhetik vereinen.

Auch Liebhaber handwerklicher Einzelstücke 
 kommen bei uns auf ihre Kosten: von edlen  
Transportkisten aus Mooreiche für Ihre  
Lieblings-Whiskeygläser bis hin zur maßge- 
fertigten Vitrine für wertvolle Sammlerstücke.  
Ganz gleich, ob für Ihr Zuhause, Ihr Geschäft  
oder ein besonderes Projekt – wir setzen Ihre  
Ideen mit handwerklicher Meisterschaft um.

Wir verwirklichen Ihre Ideen – mit Herz,  
Holz und Handwerkskunst

Egal, ob Sie ein kleines Möbelstück oder  
ein großes Raumkonzept realisieren  
möchten – wir setzen Ihre Wünsche  
mit handwerklicher Präzision, Liebe  
zum Detail und kreativer Leidenschaft  
um. Denn Handwerk mit Herz bedeutet  
für uns, nicht nur mit unseren Händen  
zu arbeiten, sondern mit unserer ganzen  
Überzeugung.

Lassen Sie sich inspirieren und entdecken  
Sie die Vielseitigkeit unserer Schreinerei.  
Wir freuen uns auf Ihr Projekt!
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Ein Meisterstück der Entspannung – 
Badebottiche für höchste Ansprüche

Entdecken Sie die Kunst des traditionellen Küfer-
handwerks in unseren exquisiten Badefässern für 
den Außenbereich. Gefertigt aus sorgfältig ausge-
wähltem, heimischem und zertifiziertem Dougla-
sienholz, verkörpern unsere Bottiche Nachhaltig-
keit und Profiqualität in ihrer reinsten Form.
 
Natürliche Eleganz trifft auf Funktionalität 
Unsere massiven Badefässer sind ein Meisterwerk 
der Handwerkskunst, bei dem wir bewusst auf 
Kunststoff und künstliche Kleber verzichten. Die 
imposante Holzwandung von etwa 45 mm Stärke 
bietet nicht nur eine hervorragende Isolierung, 
sondern auch ein unvergleichliches haptisches Er-
lebnis.
 
Hygiene
Douglasienholz hat natürliche antibakterielle 
Eigenschaften. Sie sorgen für ein hygienisches Ba-
deerlebnis, das Sie bedenkenlos genießen können.
 
Maßgeschneiderte Perfektion
Jedes unserer Badefässer wird individuell nach 
Ihren Wünschen gefertigt. Wir integrieren hoch-
wertige Ab- und Zuläufe aus Edelstahl, die ihre 
Wurzeln in der Getränketechnologie haben und 
höchste Qualitätsstandards erfüllen.

Ein Hauch von Luxus in Ihrem Garten 
Unsere Badefässer sind mehr als nur ein Ort zum 
Baden – sie sind ein Statement für Nachhaltigkeit, 
Handwerkskunst und Lebensqualität. Tauchen 
Sie ein in die Wärme des natürlichen Holzes und 

erleben Sie Entspannung in ihrer ursprünglichsten 
Form. Gönnen Sie sich den Luxus eines maßgefer-
tigten Badefasses aus Douglasienholz – eine In-
vestition in Ihre Lebensqualität und in die Zukunft 
unserer Umwelt.

Wie lange hält Douglasien-Holz im Außenbereich?
Douglasienholz zeigt eine bemerkenswerte Halt-
barkeit im Außenbereich, auch ohne zusätzliche 
Behandlung. Unbehandeltes Douglasienholz hat 
eine Lebensdauer von etwa 10 bis 15 Jahren im 
Freien.  

Wasseraufbereitung:
Im Herzen unseres Systems arbeitet ein hochmo-
derner, professioneller Teichfilter. Diese ausgeklü-
gelte Technologie ermöglicht es Ihnen, gänzlich 
auf chemische Zusätze oder Salze zu verzichten. 
Erleben Sie kristallklares Wasser, das seine Rein-
heit allein der Kraft der Natur verdankt.
Unser durchdachtes Konzept ermöglicht es Ihnen, 
Ihr Badefaß auch als effektiven Regenwasserspei-
cher zu nutzen. Diese duale Funktion ist nicht nur 
umweltfreundlich, sondern auch ressourcenscho-
nend – ein kleiner, aber bedeutender Beitrag zum 
Wassermanagement in Ihrem Garten.

Beheizung
Unsere Bottiche sind wahre Alleskönner, wenn es 
um Heizoptionen geht. Wir bieten Ihnen die volle 
Bandbreite marktüblicher Heizsysteme: Klassische 
Holzheizungen, Effiziente Wärmepumpen, Ther-
motauscher, Solarmodule und Gasheizungen.
Unsere Küfer übernehmen die fachgerechte Instal-
lation und Abstimmung des von Ihnen gewählten 
Heizsystems. 
Bei der Wahl des optimalen Heizsystems für Ihr 
Badefass lassen wir Sie nicht allein. In einem 
persönlichen Beratungsgespräch analysieren wir 
gemeinsam: die spezifischen Gegebenheiten Ihres 
Standorts, Ihre individuellen Bedürfnisse und 
Präferenzen, sowie lokale Umweltfaktoren und 
Ressourcenverfügbarkeit.

Unser Ziel ist es, die perfekte Balance zwischen 
Effizienz, Komfort und Nachhaltigkeit zu finden.
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www.wilhelm-eder.de

Geschäftsführer: 	Markus, Nicholas und  

	 Jonas Eder

Handelsregister: 	Ludwigshafen am Rhein 

	 HRB 11236 Dü

USt-IdNr. 	 DE149368938 @EderGmbH

@wilhelm_eder Wilhelm Eder

Fässer-Shop
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Termine
Drinktec  
München 15.09.-19.09.2025

Baumesse 
Bad Dürkheim 07.11. - 09.11.2025

Änderungen vorbehalten. Für aktuelle  
Informationen schauen Sie bitte auf unserer 
Webseite.

Jubiläen
Toni  
Sägewerk - 10 Jahre

Saskia 
Marketing und E-Commerce - 10 Jahre

Wir danken den Jubilaren für die langjährige 
Mitarbeit!

Baumbank Badefass 2.500 l - rund

EDER - FassStolz® 
228 l Kastanie

Diese elegante, runde Sitzbank ist ideal, um einen 
Baumstamm herum platziert zu werden und bietet 
eine charmante, gemütliche Sitzgelegenheit im 
Grünen. Hergestellt aus robustem Douglasienholz, 
besticht sie durch ihre natürliche Ästhetik und 
hohe Witterungsbeständigkeit – perfekt für Gär-
ten, Parks und öffentliche Grünanlagen.

In unserer eigenen Küferei produzieren wir Ihr 
wunderschönes Badefass aus mehrjährig getrock-
neter Douglasie aus dem Pfälzer Wald.

Ihr Pool-Erlebnis zu Hause. Egal ob Sie mit Ihren 
Kindern planschen oder mit Ihrem Partner in 
einer lauen Sommernacht die Sterne beobachten – 
der Badebottich wird Ihnen unvergessliche Mo-
mente in Ihrem Garten bescheren.

Das Fass fügt sich gut in die Landschaft ein und 
kann dort aufgestellt werden, wo Sie möchten. Im 
Laufe der Jahre wird der Holzfarbton immer inten-
siver und die Wanne gewinnt an Ausstrahlung.

Wir fertigen für Sie die Badefässer nach Maß und 
gehen gerne auf Ihre individuellen Wünsche ein.

Wir produzieren die Kastanienfässer in unserer 
Küferei unter unserer Eigenmarke EDER-Fass-
Stolz®. Es waren die Römer, die uns die Esskastanie 
wohl aus dem Kaukasus mitgebracht haben. Inzwi-
schen ist der wärmeliebende Baum in Süddeutsch-
land und vor alle dem im Pfälzer Wald heimisch 
geworden.

Die Kastanie gibt ein volles, rundes Aroma - ohne 
jedoch die manchmal zu vielen Tannine der Ei-
che spürbar auf die Zunge zu bringen. Besonders 
in Destillaten schmeckt man die Tiefgründigkeit, 
den Wald und die Frucht der Kastanie gepaart mit 
Honignoten. Die Kastanie gibt eine kräftige gold-
gelbe Farbe an das Destillat. Kräftig strukturierten 
Rotweinen offeriert das Kastanienfass eine tolle 
Reife sowie eine runde Süße.

Toastings: Medium, Medium+ und Forte

3027

1687.12693

Preis inkl. MwSt.  Ex-Works Bad Dürkheim

Preis inkl. MwSt.  Ex-Works Bad DürkheimPreis inkl. MwSt.  Ex-Works Bad Dürkheim

4.900,00 €

3.769,92 €
992,46 €


